Kurz-Handlungshilfe zur Erstellung und Dokumentation der Gefährdungs-beurteilung für Kleinbetriebe - Gewerk Betonbohren und -sägen      Stand 02/2018
„Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter Berücksichtigung der Umstände zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten bei der Arbeit beeinflussen. Er hat die Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen und erforderlichenfalls sich ändernden Gegebenheiten anzupassen. Dabei hat er eine Verbesserung von Sicherheit und Gesundheitsschutz der Beschäftigten anzustreben.“ (§3 Arbeitsschutzgesetz).
Die Gefährdungen am Arbeitsplatz zu ermitteln, diese zu beurteilen und Maßnahmen zur Abwehr oder Minimierung festzulegen, wird als Gefährdungsbeurteilung bezeichnet (§5 ArbSchG). Diese Gefährdungsbeurteilung ist zu dokumentieren.
Diese Kurz-Handlungshilfe zur Erstellung und Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung für einen Kleinbetrieb des Gewerks Betonbohren und -sägen umfasst häufig auftretende Gefährdungen aus diesem Tätigkeitsbereich, bei denen erfahrungsgemäß viele, auch schwere, Unfälle geschehen. Zu deren Abwehr werden Ihnen hier grundlegende Maßnahmen vorgeschlagen. Ergänzend werden ergonomische und arbeitspsychische Maßnahmen vorgeschlagen.
Ihre Gefährdungsbeurteilung wird betriebsindividuell länger werden, falls auf der Baustelle weitere Gefährdungen bestehen oder besondere Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten notwendig sind. Hierfür nutzen Sie bitte das Feld „weitere Maßnahmen“ im betreffenden Abschnitt oder ergänzen Ihre Gefährdungsbeurteilung je nach Bedarf. 
Ihre Mitarbeiter müssen über die von Ihnen festgelegten Maßnahmen Kenntnis haben und im Zweifel auch wissen, wer für deren Umsetzung auf der Baustelle verantwortlich ist (z.B. mit einer Pflichtenübertragung). Nehmen Sie die Ergebnisse Ihrer Gefährdungsbeurteilung auch in die Unterweisung Ihrer Beschäftigten auf.
	Maßnahmen gegen Gefährdung durch unzureichende Arbeitsschutzorganisation
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Für den Auftrag sind fachlich geeignete Vorgesetzte und weisungsbefugte Aufsichtführende festgelegt.
	
	
	
	
	

	Die Beschäftigten werden regelmäßig zu allen Themen unterwiesen. Auch die ausländischen Beschäftigten verstehen die Informationen.
	
	
	
	
	

	Die Betriebsanweisungen für die verwendeten Arbeitsmittel und Gefahrstoffe sind erstellt.
	
	
	
	
	

	Die Fristen für die Prüfung der Arbeitsmittel und die befähigten Personen zur Prüfung der Arbeitsmittel sind festgelegt.
	
	
	
	
	

	Beschäftigten stehen die für ihre Arbeitsaufgaben erforderliche Persönliche Schutzausrüstung sowie die erforderlichen Hautschutzmittel zur Verfügung. Die Beschäftigten sind angewiesen, diese zu benutzen.
	
	
	
	
	

	Für Arbeiten bei besonderen Witterungseinwirkungen (zum Beispiel Kälte, Sonneneinwirkung, Zugluft, Regen) sind entsprechende Maßnahmen festgelegt. (Kleidung, Sonnenschutz, Möglichkeiten zum Aufbewahren und Trocknen der Kleidung).
	
	
	
	
	

	Die erforderlichen Erste-Hilfe-Maßnahmen und Brandschutz-Maßnahmen für die Baustelle, bzw. Arbeitsstätte sind umgesetzt.
	
	
	
	
	

	Arbeitsmedizinische Vorsorge wurde durchgeführt, bzw. angeboten. Beratung durch Betriebsarzt.
	
	
	
	
	

	Abbruch-/ Rückbauanweisung liegt vor und wird beim Arbeitsablauf umgesetzt.
	
	
	
	
	

	Vorerkundungen über Lage von Versorgungsleitungen (Strom, Gas, Wasser, …)
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Absturz
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Öffnungen, Kanten und auch kleinere Bohrlöcher absperren, abdecken, Seitenschutz/umwehren; 
	
	
	
	
	

	Abmessungen/ Güte von Stand-/ Laufflächen überprüfen (z. B. lastverteilende Beläge)
	
	
	
	
	

	Tragfähigkeit von Stand-/Laufflächen und von Stützkonstruktionen beachten - gemäß Aufbau- und Verwendungsanleitung - vorab bemessen
	
	
	
	
	

	Statik beim Rückbau tragender Teile beachten
	
	
	
	
	

	Gerüste vorhalten, tägliche Sichtkontrolle für sicheres Benutzen
	
	
	
	
	

	für Anseilschutz geeignete Anschlagpunkte festlegen (z. B. bei kurzfristigen Arbeiten)
	
	
	
	
	

	Vor Leitereinsatz prüfen: sind sichere Arbeitsmittel ohne Absturzgefährdung einsetzbar, z. B. Kleingerüste, fahrbare Arbeitsbühnen, Fahrgerüste, Hubarbeitsbühnen, Podestleitern?
	
	
	
	
	

	Nur geeignete unbeschädigte Leitern einsetzen
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Stolpern, Rutschen, Stürzen
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Beseitigen von Hindernissen, Verschmutzungen und/oder Rutschgefahren bei Arbeitsplätzen und Verkehrswegen
	
	
	
	
	

	Witterungseinflüsse beachten (z.B. Nässe, Frost, Wind)
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch sich bewegende Maschinen und zu bearbeitende Bauteile
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	richtige Auswahl und sichere Befestigung der eingesetzten Maschinen
	
	
	
	
	

	Zustand der Diamantwerkzeuge ständig kontrollieren (Bohrkronen, Sägeblätter, Seile)
	
	
	
	
	

	Hebezeugeinsatz festlegen (z. B. Portalkran, Autokran, Teleskopstapler, Kettenzüge)
	
	
	
	
	

	Lastaufnahmeeinrichtungen: geeignete Lastaufnahmeeinrichtungen verwenden
	
	
	
	
	

	Kippgefährdete Bauteile (Tür-, Fensterausschnitte) formschlüssig sichern
	
	
	
	
	

	Bei abrutschenden, herabfallenden Gegenständen: Absperrung/Kennzeichnung des gefährdeten Bereiches 
	
	
	
	
	

	Erweiterte Gefahrenbereiche festlegen, z.B. bei Seilsägen
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch elektrischen Strom
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Errichten/Instandsetzen von elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln wird durch Elektrofachkräfte durchgeführt
	
	
	
	
	

	Einsatz von besonderen Speisepunkten/Baustromverteilern (auch geeignet für Hochfrequenzmotoren), bauartgeprüften Leitungen, Leuchten und Installationsmaterialien
	
	
	
	
	

	Auf Spannungsfreiheit von Leitungen im Arbeitsbereich achten, auch rückseitig
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Lärm
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	lärmarme Maschinen und Werkzeuge
	
	
	
	
	

	geeigneter Gehörschutz
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Brand und Explosion
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Maßnahmen nach Angaben des Betreibers beachten - nach Explosionsschutzdokument
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Gefahrstoffe
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Ermitteln, ob Gefahrstoffe verwendet, entstehen oder freigesetzt werden (zum Beispiel Sicherheitsdatenblatt).
	
	
	
	
	

	Staubvermeidung: staubarme Bearbeitungsverfahren, Spülwasser regelmäßig wechseln 
	
	
	
	
	

	Staubabsaugung beim Trockenschneiden/ -bohren/ -schleifen
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch biologische Stoffe
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	allgemeine Hygienemaßnahmen beachten bei Kontakt zu Abwasser, Schimmelpilzen
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch physische Belastung / Arbeitsschwere
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Lastgewichte werden reduziert.
	
	
	
	
	

	Es werden Maschinen und Geräte sowie ergonomische Hilfsmittel eingesetzt.
	
	
	
	
	

	Transportwege sind kurz, geliefert wird nahe am Einbauort.
	
	
	
	
	

	Es findet ein regelmäßiger Tätigkeitswechsel statt, um die Belastungsdauer zu minimieren.
	
	
	
	
	

	Trainierende Aktivitäten (Rückenschule, Ausgleichssport) werden gefördert
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch psychische Belastung
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Die Arbeitsaufträge sind in der geplanten Zeit (mit der entsprechenden Pausenregelung) gut zu bewältigen.
	
	
	
	
	

	Es ist ausreichend Zeit für Absprachen und Klärung von offenen Fragen. 
	
	
	
	
	

	Fehler und Probleme werden als Möglichkeit genutzt um die Abläufe zu verbessern. 
	
	
	
	
	

	Die Arbeitszeiten und Bedingungen erlauben den Mitarbeitern sich in der Freizeit ausreichend zu erholen.
	
	
	
	
	

	Für nicht absehbare Situationen gibt es einen Notfallplan.
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch Einsatz von Fahrzeugen im öffentlichen Verkehr
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	geeignete Fahrzeugführer einsetzen (richtige Führerscheinklasse nach Fahrerlaubnis-Verordnung - FeV)
	
	
	
	
	

	Lenk-, Steuer-, Ruhezeiten beachten, vorherige Arbeitszeit berücksichtigen
	
	
	
	
	

	Nur Fahrzeuge einsetzen, die technisch in Ordnung sind, z.B. (Winter-) Bereifung und deren Prüffrist nicht abgelaufen ist (z.B. Hauptuntersuchung)
	
	
	
	
	

	Hilfsmittel für Notfälle sind komplett vorhanden (Warnweste, Warndreieck, Verbandskasten)
	
	
	
	
	

	tägliche Sicht- und Funktionsprüfung 
	
	
	
	
	

	zulässiges Gesamtgewicht einhalten
	
	
	
	
	

	Ladungssicherung
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	


	Maßnahmen gegen Gefährdung durch …
	Handlungs-

bedarf
	Maßnahme
	Überprüfung der
Maßnahme

	
	Ja
	Nein
	
	Wer
	Bis [Datum]

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	Weitere Maßnahmen:
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	










Datum: 

-------------------------------------------------



---------------------------------------------

Firma / Stempel






Unterschrift

